


beschaffte Stabssoftware auf die Kommunen ausgerollt; im Rahmen der angelaufenen Schulungen 
ist bereits erkennbar, dass dieses digitale, intuitiv bedienbare Instrument nützlich sein wird. 

Zur Identifizierung von möglichen Gefahrenquellen und -ursachen findet ein aktiver Austausch mit 
den kreisangehörigen Kommunen statt, wie auch im Bereich kritischer Infrastrukturen zum Beispiel 
Handlungsabläufe mit den Trägern der Energie- und Versorgungswirtschaft sowie im 
Gesundheitswesen erarbeitet und miteinander abgestimmt werden (z.B. für Stromausfallszenarien). 

Weiterhin will der Landkreis einen großen Schritt bei der Ausrüstung und Ausstattung der Einheiten 
des Kats unternehmen. Hier soll in den kommenden Jahren in die Bildung von Einsatzkontingenten 
gemäß Runderlass zur Gliederung und Sollstärke der Einheiten im Katastrophenschutz investiert 
und mit einem Sonderprogramm die Beschaffung von Einsatzfahrzeugen finanziert werden, um die 
im Kats mitwirkenden privaten Träger (insb. Hilfsorganisationen) zu unterstützen. 

Am Produkt 12.8.01 „Katastrophenschutz" des Haushalts ist abzulesen, dass seit dem Haushaltsjahr 
2024 auch in nennenswertem Umfang Gelder bereitgestellt werden, die Investitionen in 
verschiedene Teilbereiche des Bevölkerungsschutzes ermöglichen. 

(Thies) 

Anlagen: Prüfungsmitteilung vom 28.10.2024 mit Begleitschreiben Landesrechnungshof 

gez. Thies




